
Brehm-Erzählabend im Astorstift

Walldorf. Der erste „Brehm�Erzähl�
abend“ im zweiten Halbjahr findet am
Dienstag, 22. September, ab 18.45 Uhr
im Astorstift in der Winterstraße statt.
Auf dem Programm stehen: „Aus Groß�
mutters Lesebuch“, bei den Geschich�
ten: Goethe und seine Frauen; 1989:
Der „Eiserne Vorhang“ fällt zuerst in
Danzig, Sopron und Prag; Mundart
aus dem Paul�Tremmel�Büchlein:
„Dumm geloffe“ Für die musikalische
Begleitung sorgt Roland Streu.

Filmclub: „Pilgern auf französisch“

Wiesloch. Der Filmclub zeigt am Don�
nerstag, 24. September, um 20 Uhr im
Luxor�Filmpalast „Saint Jacques ...
Pilgern auf französisch“ (Frankreich,
2005). Clara, Claude und Pierre, drei
ungleiche Geschwister, sind absolut
nicht begeistert, denn laut Testament
ihrer verstorbenen Mutter soll das be�
trächtliche Erbe nur dann an sie ausbe�
zahlt werden, wenn sie sich zusammen
als Pilger auf den Weg nach Santiago
de Compostela machen. Was für ein

Ansinnen! Die Geschwister sind total
zerstritten, wandern alle drei nicht
gern, sind nicht fit für solche Strapa�
zen und haben mit Religion sowieso
nichts am Hut. Aber auf das Geld will
keiner verzichten. So schließen sie sich
widerwillig einer Pilgergruppe an, in
der jeder neben einem zu voll gestopf�
ten Rucksack auch noch jede Menge
Macken und Probleme hat. Coline Ser�
reaus amüsant�bissige Komödie zeigt,
was passieren kann, wenn sich wild�
fremde Menschen zusammen auf den
Weg machen.

Tairnbach. (g.ö.) Sehr hoch her ging es
mal wieder auf der Tairnbacher Kerwe,
im „Freibierland“. Was die Kerweborscht
angeht, sie testen das Freibier lange vor
dem Fest. Ja sie müssen sogar ein Ritual
absolvieren, die so genannte „Einborsch�
tung“. Wer sie erfolgreich besteht, der ist
ein echter Kerweborscht. Ronny Maier
muss das sein, denn er ist gar „Bierkönig
auf Mallorca“ geworden, wie er stolz auf
seinem Shirt zeigte. Traditionell wird das
Fest des Jahres durch den Freibierlauf
auf dem Dorfplatz eröffnet. Mit einem
Schubkarren, gefüllt mit einem Bier�
krug, müssen zwei Läufer gegeneinander
einen Parcours mit zwei Wippen und drei
Pylonen absolvieren. Fällt der Krug um,
muss in dem nahe stehenden Eimer nach�
gefüllt werden und erst dann darf weiter�
gelaufen werden. Das meiste Wasser

brachte der Hundeverein ins Ziel, gefolgt
vom Kirchenchor und der Narreninitiati�
ve. Ihnen war als Gewinn, wie könnte es
anders sein, Freibier sicher.

Das schöne Wetter hatte viele Besu�
cher zum Kerweplatz gelockt, die von
Ortsvorsteher Rüdiger Egenlauf herzlich
begrüßt wurden. Er freute sich insbeson�
dere, dass mit Ronny Maier wieder ein
Kerweborscht „aus dem Hut“ gezaubert
werden konnte. Er ist ein echter Tairnba�
cher, wenn er auch inzwischen mit seiner
Stefanie in Langenbrücken wohnt. Er
machte seine Sache hervorragend,
schließlich ist er schon sechs Jahre dabei
und auch als Feuerwehrmann aktiv. Was
im Ort alles los war, berichtete er gleich
im seiner „Kerwewedd“: „Viele Feste und
Kerwezeit, das weiß man doch, in Darm�
bach gibt’s koi Sommerloch.“ Weiter

ging’s mit der Schweinegrippe, „dagege
empfehle mir eine dreitägische Freibier�
kur“. Auch die Gemeinde bekam ihr Fett
ab: Die Mühlhäuser Regierung müsste
endlich mal „vorwärts komme mit der
Schlosssanierung, der Fahrzeughall und
dem Kinnergade, sonst platzt den Leut
noch bald der Krage“. Bei der Schlumpel�
taufe erhob man die Bierkönigin gar in
den Adelsstand „Annegret von Hopfen�
bach“. Sie ist todschick die Holde mit ih�
rer Krone. Was Wunder, ist doch Helga
Groß Schnitt�Designerin von Beruf.

Nach dem Stück „When the saints go
marching in“ und dem „Badnerlied“, ge�
spielt vom Posaunenchor, ging es zum Fas�
sanstich durch Ortsvorsteher Rüdiger
Egenlauf. Er fackelte nicht lange und
schon floss im „Freibierland“ der Gers�
tensaft in Strömen. Bürgermeister Karl
Klein und Bundestagskandidat Dr. Ste�
phan Harbarth brachten im Nu die gefüll�
ten Becher unter die durstige Menge. Der�
weil erfüllten die Kerweborschte Ronny
(Feuerwehr), Patrick (NIT), Timo (Kir�
chenchor), Dennis (HSV), Gerd (SV), Jür�
gen (SG) und Joachim (Guggemusik) ih�
ren Pflichten und „prüften“ die Aus�
schankgenehmigungen in den Zelten, im
Pavillon und in der Dreschhalle. Dort
herrschte reger Betrieb bei bestem Spei�
sen und Getränken. „Oh wie ist das
schön…“," stimmte man im SG�Zelt mit
Trainer Thomas Bräuninger an – hatte
man doch gegen die starken Mückenlo�
cher einen 2:0�Kerwesieg mit den Tor�
schützen Darius Kolonko und Berkan Yil�
dirim herausgeschossen. Lange genoss
das lustige Kerwevolk die laue Spätsom�
mernacht, besonders bei den Live�Bands
im Party�Zelt des Jugendzentrums und
nebenan bei der Guggemusik der „Dam�
bacher Galgeveggel“.

Der Sonntag begann mit einem Zelt�
Gottesdienst, dann ging’s zum Mittags�
tisch. Erstmals öffnete das Schloss am

Nachmittag die Pforten zu einer Kunst�
ausstellung. Heute am Montag gibt es ab
11 Uhr Essen, der Schützenverein lädt

zum Schlachtfest. Um 15 Uhr ist Kasper�
letheater im Gemeindesaal, ehe um 19
Uhr die Kerweschlumpel verbrannt wird.

Dielheim. (aot) Wer im Alter fit bleiben
will, braucht Bewegung. Genau darauf
zugeschnitten ist das neue Kursangebot
des Turnvereins Dielheim für ältere Men�
schen, die bisher noch keinen Sport be�
trieben haben. Mitgliedschaft ist nicht
notwendig. In „Fit bis ins hohe Alter“
und „Stark und standhaft im Alter“ wer�
den Standfestigkeit und Sicherheit beim
Gehen verbessert, Gleichgewicht trai�
niert und Kraft aufgebaut, um so Stürze
und Verletzungen zu verhindern. Für Mit�
glieder oder solche, die es werden wollen,
gibt es außerdem die Sportgruppe „Mann
bewegt sich“ mit Gymnastik� und Bewe�
gungseinheiten, die auch im Alter beweg�
lich und fit machen.

Neben diesem Programm für Ältere
können Jung und Alt, Frauen und Män�
ner, Mitglieder und Nichtmitglieder, das
umfangreiche Fitness�Angebot wie bis�
her nutzen. In „Indian Balance“ wird in
einem ständigen Wechsel zwischen flie�
ßenden Bewegungen, bewusster Atmung
und Muskelarbeit die Fettverbrennung
angeregt, Beweglichkeit und Körperkoor�
dination trainiert. Beim „aktiven Rück�
entraining“ erlernt der Teilnehmer Übun�
gen zur Stärkung der Muskelgruppen,

die für die aufrechte Haltung zuständig
sind. Beim „Bodyworkout“ werden ge�
zielt Muskelgruppen von Bauch, Beine
Po, Arme und Rücken in verschiedenen
Variationen und mit wechselnden Hilfs�
mitteln gestärkt. „Entspannt ins Wochen�
ende“ geschickt werden die Teilnehmer
des gleichnamigen Kurses mit Pilates�
und Yogaübungen.

Neu im Angebot sind die Kurse „Pila�
tes für Einsteiger“ und „Flexi�Bar“. Ziel
von Pilates ist es, durch Ansprache gan�
zer Muskelgruppen und der dazugehören�
den Gelenke Haltung, Flexibilität und
Gleichgewicht zu verbessern, um so „die
Vereinigung von Körper und Geist zu er�
reichen“. In Flexi�Bar wird die Tiefen�
muskulatur gekräftigt, die sonst nur
schwer erreichbar ist.

�i Info: Auskünfte, auch welche Kurse
von den Krankenkassen bezuschusst
oder übernommen werden, erhält man
in der Geschäftsstelle des TV Diel�
heim in der Vereinsturnhalle, montags
von 10 bis 12 Uhr und freitags von 16
bis 18 Uhr. Mail: fitnesskurse@tv�diel�
heim.de; Homepage: tv�Dielheim.de;
Telefon: 0 62 22/7 60 72.

Die Taufe der Kerweschlumpel und der Fassanstich durch Ortsvorsteher Rüdiger Egenlauf sind
die Höhepunkte der Kerwe-Eröffnung in Tairnbach. Fotos: Pfeifer

Dielheim. In Sinsheim, Eschelbach, Rettigheim und Tairnbach betreibt die Metzgerei Pyck
schon erfolgreich Filialen, nun ist mit der Eröffnung am 17. September auch in Dielheim, in
der Rauenberger Straße, der Anfang gemacht. Am Eröffnungstag freuten sich die Inhaber
über das große Interesse. Von ihrem Hauptgeschäft in Steinfurt aus beliefert Familie Pyck
ihre Filialen täglich mit frischen Waren. Die Erzeugnisse stammen von Tieren aus der Region
und für die Produkte gab es schon mehrfach Auszeichnungen. Zum Eröffnungstag gratulier-
te Bürgermeister Hans-Dieter Weis mit einer Wappenuhr der Gemeinde. Er zeigte sich er-
freut, dass in Dielheim ein weiterer Fachbetrieb geöffnet hat und wünschte Familie Pyck Er-
folg. Von links: Das Inhaberehepaar Rüdiger und Petra Pyck, Filialleiterin Kerstin Hiegl und
Bürgermeister Hans-Dieter Weis. Foto: Pfeifer

Ein Heidenspaß ist jedes Mal der traditionelle Freibierlauf, zu dem die Tairnbacher Vereine ge-
geneinander antreten. Foto: Pfeifer

NACHRICHTEN IN KÜRZETV Dielheim tut etwas für die Fitness
Der Verein hat zahlreiche Angebote für Jung und Alt im Programm

GESCHÄFTSLEBEN

Metzgerei Pyck öffnete in Dielheim

Tairnbach feiert das Fest des Jahres
Am Samstag fiel der Startschuss zu drei stimmungsvollen Kerwetagen im „Freibierland“
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Sparda-Spar-Angebot

SpardaGeldanlage-Hotline

0180/3 000 510
(9 ct/min, Mobilfunknetze ggf. abweichend)

Wir halten
Versprechen
In der Politik weiß man erst nach der
Wahl, was einen tatsächlich erwartet.
Bei uns steht heute schon auf Euro und
Cent genau fest, wie viel Sie gewinnen:
2,22%* p.a. für eine 18-monatige
Festanlage. Dieser Profit ist Ihnen
sicher – garantiert ohne Risiko, ohne
Verluste und ohne Gebühren. Machen
Sie jetzt mehr aus Ihrem Geld und
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Gute Wahl: Sicherheit!

WIESLOCH−WALLDORF 5Nr. 218 / Rhein-Neckar-Zeitung Montag, 21. September 2009


